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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Bamberg-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TSG 2005 Bamberg VI : SpVgg 1927 Trunstadt III 
Donnerstag, 10.11.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für die TSG 2005 Bamberg VI

Mit 8:4 setzten sich die Gäste der SpVgg 1927 Trunstadt III in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 8
Bamberg-Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) gegen die TSG 2005 Bamberg VI durch.
Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden.

Der Verlauf im Einzelnen: Reitsam / Geldner konnten im Spiel gegen Reuß / Bugge einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht kurzen Prozess machten wenig später
Brendel / Apetz beim 3:0 mit Kerling / Hausner. Das war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nur einen
Satz verlor Albert Reitsam beim 11:9, 6:11, 11:7, 11:9 gegen Marvin Bugge und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Einen Zähler für das Team verpasste Georg Geldner bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Stefan Reuß. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Reuß endete. Beim wenig später folgenden 11:6, 11:8, 11:6
gegen Carsten Hausner fand Tina Brendel dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem
Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Christoph Apetz,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marc Kerling verlor. Beim Stand von 4:2 gingen die
Spitzenspieler der TSG 2005 Bamberg VI und der SpVgg 1927 Trunstadt III in die Box. 7:11, 3:11,
11:7, 11:6, 11:13 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Albert Reitsam und Stefan Reuß am
Tisch die Schläger kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Georg Geldner letztlich
parat, um Marvin Bugge final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach einem
Erfolg für Tina Brendel sah es kurzzeitig aus, doch konnte sie eine 2:0-Satzführung gegen Marc
Kerling letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein
können. Mittlerweile stand es damit 4:5. Ohne Satzgewinn für Christoph Apetz verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Carsten Hausner. Das musste man neidlos anerkennen. Tina Brendel
bekam derweil ihren Gegner Stefan Reuß beim klaren 4:11, 8:11, 8:11 nicht richtig in den Griff.
Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Albert Reitsam in der Begegnung gegen Marc Kerling.
Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Kerling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte.
Der 8:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird die TSG 2005 Bamberg VI am 17.11.2022 gegen den SV 1928 Pettstadt
/Ofr. II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 11.11.2022 gegen den TTC 1960 Reckendorf II mitnehmen.

 Statistik:
 TSG 2005 Bamberg VI

Doppel: Reitsam / Geldner 1:0, Brendel / Apetz 1:0 
Einzel: A. Reitsam 1:2, G. Geldner 0:2, T. Brendel 1:2, C. Apetz 0:2 

 SpVgg 1927 Trunstadt III
Doppel: Reuß / Bugge 0:1, Kerling / Hausner 0:1 
Einzel: S. Reuß 3:0, M. Bugge 1:1, M. Kerling 3:0, C. Hausner 1:1
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